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gangsregierung bei den Wahlvorbereitungen und bei der Umsetzung der Verfas-
sung und der Koordinierung aller Aktivitäten der Vereinten Nationen; 

• die Einsätze der Internationalen Sicherheitsbeistandstruppe in Afghanistan zu 
beobachten, Wege zur Verbesserung der Sicherheitslage und zur Ausweitung der 
Autorität der Afghanischen Übergangsregierung auf das gesamte Land zu erör-
tern und in diesem Kontext ein umfassenderes Verständnis der Rolle der Wie-
deraufbauteams in den Provinzen zu gewinnen; 

• die humanitäre Lage und die Menschenrechtssituation, insbesondere im Hin-
blick auf Frauen, Kinder, Flüchtlinge und Binnenvertriebene, zu prüfen und den 
Stand der Rehabilitations- und Wiederaufbaubemühungen zu bewerten; 

• die Umsetzung der am 22. Dezember 2002 in Kabul unterzeichneten Erklärung 
über gutnachbarliche Beziehungen245 zu überprüfen; 

• den regionalen Führern und den Faktionsführern nachdrücklich die Notwendig-
keit zu vermitteln, jegliche Gewalt zurückzuweisen, extremistische und terrori-
stische Aktivitäten sowie illegale Drogenaktivitäten zu verurteilen, die öffentli-
che Ordnung und Sicherheit zu gewährleisten, die Aussöhnung zwischen den 
Volksgruppen zu fördern und die Durchführung des Übereinkommens von Bonn 
zu unterstützen sowie zu diesem Zweck mit der Afghanischen Übergangsregie-
rung gemäß dem Abkommen vom 22. Mai 2003246 und mit der Mission voll zu 
kooperieren." 

 Auf seiner 4840. Sitzung am 13. Oktober 2003 beschloss der Rat, den Vertreter Af-
ghanistans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzu-
nehmen: 

 "Die Situation in Afghanistan 

 Schreiben des Generalsekretärs an den Präsidenten des Sicherheitsrats, datiert 
vom 7. Oktober 2003 (S/2003/970)". 

Resolution 1510 (2003) 
vom 13. Oktober 2003 

 Der Sicherheitsrat, 

 in Bekräftigung seiner früheren Resolutionen über Afghanistan, insbesondere seiner 
Resolutionen 1386 (2001) vom 20. Dezember 2001, 1413 (2002) vom 23. Mai 2002 und 
1444 (2002) vom 27. November 2002, 

 in Bekräftigung seines nachdrücklichen Bekenntnisses zur Souveränität, Unabhän-
gigkeit, territorialen Unversehrtheit und nationalen Einheit Afghanistans, 

 in Bekräftigung seiner Resolutionen 1368 (2001) vom 12. September 2001 und 1373 
(2001) vom 28. September 2001 und mit dem erneuten Ausdruck seiner Unterstützung für 
die internationalen Bemühungen zur Ausrottung des Terrorismus, im Einklang mit der 
Charta der Vereinten Nationen, 

 in Anerkennung dessen, dass die Afghanen selbst dafür verantwortlich sind, für Si-
cherheit und Recht und Ordnung im gesamten Land zu sorgen, und die weitere Zusam-
menarbeit der Afghanischen Übergangsverwaltung mit der Internationalen Sicherheitsbei-
standstruppe begrüßend, 

_______________ 
245 S/2002/1416, Anlage. 
246 Siehe S/2003/641, Anlage. 



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2003 bis 31. Juli 2004 

154 

 in Bekräftigung der Bedeutung des am 5. Dezember 2001 in Bonn (Deutschland) un-
terzeichneten Übereinkommens über vorläufige Regelungen in Afghanistan bis zur Wie-
derherstellung dauerhafter staatlicher Institutionen (Übereinkommen von Bonn)244 und 
insbesondere unter Hinweis auf dessen Anlage I, in der unter anderem die schrittweise 
Ausweitung des Einsatzes der Truppe auf andere Städte und weitere Gebiete außerhalb 
Kabuls vorgesehen ist, 

 sowie in Bekräftigung der Wichtigkeit der Ausdehnung der Autorität der Zentralregie-
rung auf alle Teile Afghanistans, der umfassenden Entwaffnung, Demobilisierung und 
Wiedereingliederung aller bewaffneten Gruppen sowie der Reform des Sicherheitssektors 
einschließlich des Aufbaus der neuen Afghanischen Nationalarmee und Afghanischen Na-
tionalpolizei, 

 in Anbetracht der Hindernisse, die sich der vollen Durchführung des Übereinkom-
mens von Bonn auf Grund von Bedenken hinsichtlich der Sicherheitslage in Teilen Afgha-
nistans entgegenstellen, 

 Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Außenministers Afghanistans vom 
10. Oktober 2003, in dem er um Hilfe durch die Truppe außerhalb Kabuls bittet247, 

 sowie Kenntnis nehmend von dem Schreiben des Generalsekretärs der Nordatlantik-
vertrags-Organisation vom 6. Oktober 2003 an den Generalsekretär betreffend eine mögli-
che Ausweitung der Mission der Internationalen Sicherheitsbeistandstruppe248, 

 feststellend, dass die Situation in Afghanistan nach wie vor eine Bedrohung des Welt-
friedens und der internationalen Sicherheit darstellt, 

 entschlossen, die vollinhaltliche Durchführung des Mandats der Truppe in Abstim-
mung mit der Afghanischen Übergangsverwaltung und ihren Nachfolgern sicherzustellen, 

 aus diesen Gründen tätig werdend nach Kapitel VII der Charta, 

 1. genehmigt die Ausweitung des Mandats der Internationalen Sicherheitsbei-
standstruppe, um ihr zu erlauben, nach Maßgabe ihrer Ressourcen die Afghanische Über-
gangsverwaltung und ihre Nachfolger bei der Aufrechterhaltung der Sicherheit in Gebieten 
Afghanistans außerhalb Kabuls und seiner Umgebung zu unterstützen, sodass die afghani-
schen Behörden ebenso wie das Personal der Vereinten Nationen und das sonstige interna-
tionale Zivilpersonal, das insbesondere mit Wiederaufbau- und humanitären Maßnahmen 
befasst ist, ihre Tätigkeit in einem sicheren Umfeld ausüben können, und bei der Erfüllung 
anderer Aufgaben in Unterstützung des Übereinkommens über vorläufige Regelungen in 
Afghanistan bis zur Wiederherstellung dauerhafter staatlicher Institutionen (Übereinkom-
men von Bonn)244 sicherheitsbezogene Hilfe zu leisten; 

 2. fordert die Truppe auf, bei der Durchführung ihres Mandats auch weiterhin in 
engem Benehmen mit der Afghanischen Übergangsverwaltung und ihren Nachfolgern so-
wie mit dem Sonderbeauftragten des Generalsekretärs und mit der Koalition der Operation 
"Dauerhafte Freiheit" zu arbeiten und dem Sicherheitsrat über die Durchführung der in Zif-
fer 1 genannten Maßnahmen Bericht zu erstatten; 

 3. beschließt, die in Resolution 1386 (2001) sowie in dieser Resolution festgelegte 
Genehmigung der Truppe um einen Zeitraum von zwölf Monaten zu verlängern; 

 4. ermächtigt die an der Truppe teilnehmenden Mitgliedstaaten, alle zur Erfüllung 
ihres Mandats notwendigen Maßnahmen zu ergreifen; 

 5. ersucht die Führung der Truppe, dem Sicherheitsrat über den Generalsekretär 
vierteljährliche Berichte über die Durchführung ihres Mandats vorzulegen; 

_______________ 
247 S/2003/986, Anlage. 
248 S/2003/970, Anlage II. 



Resolutionen und Beschlüsse des Sicherheitsrats vom 1. August 2003 bis 31. Juli 2004 
 

155 

 6. beschließt, mit der Angelegenheit aktiv befasst zu bleiben. 

Auf der 4840. Sitzung einstimmig verabschiedet. 

Beschlüsse 

 Auf seiner 4848. Sitzung am 24. Oktober 2003 beschloss der Sicherheitsrat, den Ver-
treter Afghanistans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des Punktes "Die Situa-
tion in Afghanistan" teilzunehmen. 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Jean-Marie Guéhenno, den Untergeneralsekretär für Friedenssicherungsein-
sätze, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 4893. Sitzung am 15. Januar 2004 beschloss der Rat, den Vertreter Afgha-
nistans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzuneh-
men: 

 "Die Situation in Afghanistan 

 Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Afghanistan und ihre Auswir-
kungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (S/2003/1212)". 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Lakhdar Brahimi, den Sonderbeauftragten des Generalsekretärs für Afghani-
stan, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Am 10. Februar 2004 richtete der Präsident des Sicherheitsrats das folgende Schrei-
ben an den Generalsekretär249: 

  "Ich beehre mich, Ihnen mitzuteilen, dass Ihr Schreiben vom 6. Februar 2004 
betreffend Ihre Absicht, Herrn Jean Arnault (Frankreich) zu Ihrem Sonderbeauftrag-
ten für Afghanistan und Leiter der Hilfsmission der Vereinten Nationen in Afghani-
stan zu ernennen250, den Mitgliedern des Sicherheitsrats zur Kenntnis gebracht wor-
den ist. Sie nehmen von der in Ihrem Schreiben geäußerten Absicht Kenntnis." 

 Auf seiner 4931. Sitzung am 24. März 2004 beschloss der Rat, den Vertreter Afghani-
stans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

 "Die Situation in Afghanistan 

 Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Afghanistan und ihre Auswir-
kungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (S/2004/230)". 

 Auf derselben Sitzung beschloss der Rat außerdem, wie zuvor in Konsultationen ver-
einbart, Herrn Hédi Annabi, den Beigeordneten Generalsekretär für Friedenssicherungsein-
sätze, gemäß Regel 39 seiner vorläufigen Geschäftsordnung zur Teilnahme einzuladen. 

 Auf seiner 4937. Sitzung am 26. März 2004 beschloss der Rat, den Vertreter Afghani-
stans einzuladen, ohne Stimmrecht an der Erörterung des folgenden Punktes teilzunehmen: 

 "Die Situation in Afghanistan 

 Bericht des Generalsekretärs über die Situation in Afghanistan und ihre Auswir-
kungen auf den Weltfrieden und die internationale Sicherheit (S/2004/230)". 

_______________ 
249 S/2004/105. 
250 S/2004/104. 




